
Hausmitteilung DIESE: 

  

X | Dresden. 

Landeshauptstadt Dresden 

U] vertraulich Der Oberbürgermeister 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen GZ: (OB) GB2 

im Stadtrat der Landeshauptstadt Dresden 

Mitglied des Stadtrates 

Katharina Ringler 

Datum: ..1 8, $EP, 99 

Fehlende Schulplätze in Dresden? 

AF0687/25 

Sehr geehrte Frau Ringler, 

Ihre oben genannte Anfrage beantworte ich wie folgt: 

„mit dem Beginn des Schuljahres 2025/26 begann für viele Kinder die lange herbeigesehnte 

Schulzeit und damit auch die Schulpflicht. Neben der Schulpflicht gilt gleichermaßen das Recht 

auf Bildung für alle Kinder und Jugendlichen. Besonders für Kinder mit Fluchtgeschichte ist ein 

Schulplatz elementar für die sprachliche, soziale und kulturelle Integration. In diesem Zusam- 

menhang bitte ich um die Beantwortung folgender Fragen: [...] 

1. Wie viele Kinder und Jugendliche im schulpflichtigen Alter in Dresden hatten zu Beginn 

des Schuljahres 2025/26 keinen Schulplatz? Ich bitte um Auflistung nach Alter bzw. Klas- 

senstufe, Schulart, Stadtbezirk, Nationalität und ggfs. Förderbedarf. 

Folgende Informationen konnten uns vom Landesamt für Schule und Bildung (LaSuB) zur Verfü- 

gung gestellt werden: 

Nachfolgende Angaben beziehen sich auf den Stand 2. September 2025: 

a) Neuanmeldungen im Anmeldeportal für zugewanderte Schülerinnen und Schüler, die ohne 

Schulplatz in Dresden sind und einen Platz in einer Vorbereitungsklasse (Etappe 1) und einer 

Regelklasse zur Teilintegration benötigen:



  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

              

| An- Alter Klasse | Stadtteil/Stadtbezirk Herkunfts- Förder- 

zahl land bedarf 

J 7-8 Jahre |2 1x lohannstadt Nord, Venezuela, ö 

1x Leipziger Vorstadt Brasilien 

1x Gorbitz-Nord, 

4 8-9 Jahre |3 1x Prohlis-Süd, Türkei, 0 

1x Südvorstadt-Ost, 

Slowakei, 

1x Blasewitz Ukraine, 

Tschechien 

1x Gorbitz-Nord, Türkei, nl 

5 9-10 Jahre | 4 1x Prohlis-Süd, wakei, Ukra- |. 
3x Räcknitz/Zschertnitz ine, 2x Ve- 

nezuela 

10-11 1x Pieschen-Süd, Kuba, 

3 lahre 5 1x Gorbitz-Nord, Somalia, Ve- | O 

1x Räcknitz/Zschertnitz nezuela 

1 '| 11 Jahre 6 1x Schönfeld/Schullwitz Afghanistan | O 

J 12-13 7 1x Prohlis-Nord, Tschechien, ö 

Jahre 1x Prohlis-Süd Ukraine 

1 13 Jahre 8 1x Leubnitz-Neuostra Ukraine 0 

1x Prohlis-Süd, 1x Ukraine 

3 14 Jahre 9 1x Räcknitz/Zschertnitz, 3x Polen 10 

1x Südvorstadt-Ost 

1 15 10 1x Schönfeld/Schullwitz Afghanistan | O 

J 16-17 VK* 1x Coschütz-Gittersee, Syrien, 0 

Jahre BSZ 1x Prohlis-Süd Ukraine 
  

* Vorbereitungsklasse 

b) Umzüge von zugewanderten Schülerinnen und Schülern, die zurzeit noch ohne Schulplatz in 

Dresden sind und einen Platz in einer Vorbereitungsklasse (Etappe 1 und 2) und einer Regel- 

klasse zur Teilintegration benötigen: 

  

  

  

  

              

An- Alter Klasse | Stadtteil/Stadtbezirk Herkunfts- Förderbe- 

zahl land darf 

1 11 5 1x Löbtau-Nord Iran 0 

1 12 6 1x Lockwitz Ukraine 0 

1 13 7 1x Südvorstadt-Ost Ukraine 0 

1 15 9 1x Johannstadt Syrien 0 
  

  
 



 c) Schülerinnen und Schüler, die nach Besuch der Vorbereitungsklasse in die Vollintegration 

wechseln und noch einen Schulplatz in der Regelklasse benötigen: 

  

An- 

zahl 

Alter Klasse Stadtteil/Stadtbezirk Herkunfts- 

land 

Förderbe- 

darf 
  

11-12 

Jahre 

1x Albertstadt, 

1x Prohlis-Süd, 

1x Leubnitz-Neuostra 

Syrien, 

Ukraine, 

Afghanistan 
  

12-13 

Jahre 

-1x Marsdorf, 

1x Prohlis-Süd, 

1x Südvorstadt-Ost, 

1x Johannstadt-Nord, 

1x Prohlis-Nord, 

1x Räcknitz-Zschertnitz, 

1x Kaditz, 

1x Bühlau/Weißer 

Hirsch, 

1x Striesen-Ost 

Ukraine 

  

13-14 

Jahre 

2x Marsdorf 

1x Räcknitz/Zschertnitz 

2x Löbtau-Nord, 

1x Laubegast, 

1x Prohlis-Nord 

Ukraine 

  

13 
14-15 

Jahre 

1x Lockwitz, 

1x Pieschen-Süd, 
3x Prohlis-Nord, 

2x Blasewitz, 

1x Trachau, 

1x Leipziger Vorstadt, 

1x Hellerau/Wilschdorf, 

1x Innere Altstadt, 

1x Gorbitz, 

1x Plauen, 

1x Leubnitz-Neuostra 

Ukraine, 

Syrien 

      15-16 

Jahre   10   1x Innere Altstadt, 

2x Südvorstadt-Ost, 

1x Albertstadt, 

2x Kaditz, 

1x Löbtau Nord, 

2x Räcknitz/Zschertnitz, 

1x Prohlis-Nord, 

6x Prohlis-Süd, 

1x Lockwitz, 

2x Johannstadt-Nord   Afghanistan, 

Syrien, 

Ukraine, 

Russland   
  

 



d) Schülerinnen und Schüler, die nach Besuch einer Regelklasse des Gymnasiums in eine Regel- 

klasse der Oberschule wechselten: 

- offene Anträge: O 

e) Schülerinnen und Schüler, die wegen Umzugs von einer Regelklasse der Oberschule in eine 

Regelklasse der Oberschule wechselten: 

- offene Anträge: O 

2. Wie lange dauert es durchschnittlich einen geeigneten Schulplatz zu finden? 

Folgende Informationen konnten uns vom LaSuB zur Verfügung gestellt werden: 

Die Zuweisungsdauer ist von der Schulart und dem Wohnort abhängig. Aktuell gibt es in allen 

Schularten noch begrenzte Aufnahmekapazitäten und es erfolgen nach wie vor Zuweisungen. 

Perspektivisch muss mit einer Wartezeit von bis zu ca. zwei Monaten gerechnet werden. 

3. Welche Anstrengungen unternimmt das Amt für Schulen gemeinsam mit dem Landesamt 

für Schule und Bildung für die rasche Bereitstellung von Schulplätzen? 

Folgende Informationen konnten uns vom LaSuB zur Verfügung gestellt werden: 

Es erfolgen turnusmäßige Planungs- und Beratungsgespräche zur Unterrichts- und Klassenver- 

sorgung, zu ggfs. festgestelltem aktuellen Förderbedarf, zur Bereitstellung einer Schulbegleitung 

und zur Bereitstellung von Hilfsmitteln (z.B. Rollstuhl u. ä.). Seitens des LaSuB und seitens des 

Amtes für Schulen erfolgen regelmäßige Bedarfsanalysen hinsichtlich der Bereitstellung von 

Schulplätzen. 

4. Welche Angebote gibt es, Kindern und Jugendlichen ohne Schulplatz das Recht auf Bildung 

zu gewährleisten? 

5. Was braucht es aus Ihrer Sicht, um zukünftig jedem Dresdner Kind innerhalb kürzester Zeit 

einen Schulplatz anzubieten? Welches zeitliche Ziel setzt sich die Landeshauptstadt Dres- 

den für die Versorgung eines Kindes mit einem Schulplatz?“ 

Alle Anstrengungen des LaSuB und des Amtes für Schulen sind darauf gerichtet, dass allen Kin- _ 

dern und Jugendlichen ein Schulplatz zur Verfügung gestellt wird. Die Verteilung der Schulplätze 

für Kinder mit Migrationshintergrund obliegt dem LaSuB. Die Landeshauptstadt Dresden ist sich 

der Herausforderungen bewusst, die sich aus der aktuellen Situation an den Dresdner Schulen 

ergeben und arbeitet eng mit dem LaSuB zusammen, um für jede Schülerin und jeden Schüler 

eine schulische Betreuung sicherzustellen. 

Mit freundlichen Grüßen 

I AR    


